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 oGr dhne der Natur die ihr den
S NWrbreiß der WeltS bnd wasſein Jmbegriff in ſeinen

Virkeln halt.
u h Durch fleiigen Verſtand pflegt

ug rſtand ich weiß ihr ſtimmt mir

an den Dag zu legen
angt ob ein groſſer Gutt hier an

zutre fen ſey/

Wenn ihr die Mache recht bedenclich wolt erwegen.

NH. Xnſ

ül ve s 12— 2Sie Jutere der Naiurlf ih mut eoſelbſt geſtehn

Schatzt man zwar billich hoch doch muß man mehrerhohn
Was nach dem Mimel ſchmeckt und deſen Bildungfuhret

kgo weit der Mimmel geht deni SrdenKreir für/
Vo weit erhebt ſich auch der Dunrnd edle Sier
Volſdiin wa ditſen reiz der weitru Wrden ziertt.
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7 J lbg J 42ghein Gold tein ddaltein verdeut der gleiden rane

ls tzau dunr Dugendenn lnun lah zuneben weil
Sas Wob der Nterhlichen iſt hier viel zugenuge
Die Redner-Wift ernumit vur deren groſer Wracht
Durq die Sie fant die Welt zu ein m dimimil macht/
Und guntlich unterbrüht den Werth der Jrrd ſchen Oingr.

4

u  iään Du
V.



IV.“
Du Ohlerx Rreund weit ſetiſt derſelben hochſtes 4

Guthnd was vor Wunder ſie in unſern gertzen thut
Drum ſuchſtu ihren Schatz Sir eigrn auffzuhebenn
Du haſt zwar die Natur Wir faſt wie ſchon yermahlt
Doch weil ein hrbſſres Gut bey dieſem Guke fehlt
Wilſtu auch fautzer nicht mehr ohn daſſelbe leben.
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Dein Wuntſch wird auch erfültt Vir twil dies Olb
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NMthenMit diiſen Ehtcn ihtfn doe genachn
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Die Mutter handflt won ioe  e Dich itzt kronet9

Dein Nleiß verdiut es lagſt dxum nim nun dieſes an
Abnd geh wie vor auch itzt den wahreu Sugend Bahn

Ob gleich manch Neider-Zahn dyn Vohn derſelben hoönet.
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Wie Zeit die ſen begluckt die Dich itzt gluclich macht
as Vlucke das Dir itzt mit holden Augen iagßt/

Wermehre ſich bey Zir in allen FolgeRitunden
Die Shre die heut Vir Dein Wittenberg verleiht
Und derentwegen ſich auch unſer Hertze freut
Dir ſei mit Vuſt und Nutz und Vob und Ruhm umb

Jwruunden.

VIII.
Ber Himmel ſeegue Nie der Vorbeer grüne Wir
Wiß künfftig da Sr wird zu einer groſſern Sier
Und Dir den Döckor- Mut auf ſeinen Zweigen reichet

Gs ſchencke die Natur auch Dir ihr hochftes ut
Zas bei den Krrtzten ſonſt das allekmeiſte thut
Doch aber noch nicht gantz der Dugend Alantze gleichet.
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Wo lebe denn vergnugt vertrauter gertzens Jreund

Sie iGonne die Dir itzt mit holden Etrablen ſcheint
ey ältzeit uher Dir und bringe ·Vir ſtets Seegen
Kein egturm ſey wieder Dich kein Vetter falt Dich an7

kgo ſchauſtu daß der geh auff einer Giudes Wahn 2

zeDer Khm der Weisheit Krantz laſt um die Schluffeleen.
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